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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe

ZENON VIDEO-TUTORIALS

Praktische Beispiele fur die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal
(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben
einen ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in
englischer Sprache zur Verfugung.

ALLGEMEINE HILFE

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wunsche fur Ergénzungen haben,
wenden Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com.

PROJEKTUNTERSTUTZUNG

Unterstltzung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Customer Service, den
Sie per E-Mail an support@copadata.com erreichen.

LIZENZEN UND MODULE

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen bendétigen, sind unsere Mitarbeiter unter
sales@copadata.com gerne fur Sie da.

2 Zuweisungen

Zuweisungen ermoglichen es, den aktuellen Wert einer Variablen auf eine zweite Variable innerhalb
eines Treibers oder treibertbergreifend zu rangieren.

zenon erlaubt es, Werte aus der Steuerung direkt in eine SQL-Datenbank oder spontane
Wertanderungen von einem Treiber in einen zweiten Treiber zu schreiben. Zuweisungen kénnen
projektibergreifend erfolgen.

Achtung: Projekttbergreifende Zuweisungen werden erst nach dem Laden aller Projekte ausgefthrt.
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UBERTRAGUNG

Eine Zuweisung Ubertragt Wert, Status und Zeitstempel der Quellvariable auf die Zielvariable.
¥ Info

Status und Zeitstempel werden nur von folgenden Treibern verarbeitet:
» Intern Treiber
» SQL Treiber
»  AKTreiber (SICAM 230)

Beim Ubertragen wird eine neue Schreibfunktion auf den Treiber ausgelost. Dieser schreibt den Wert,
der dann zurdckgelesen wird. Zeitstempel und Status werden vom Lesezeitpunkt ibernommen.
Ausnahme: Beim Intern Treiber werden der Zeitstempel und der Status von der Quellvariable mit
Ubergeben.

Die Status Echtzeit extern (T_EXTERN), Echtzeit intern (T_INTERN)und Sommer/Winterzeit
Ankundigung (T_CHG_A) werden nicht Gbertragen. Diese werden vom Zeitstempel definiert.

Die Signalauflésung sollte fur beide Variablen die gleichen Grenzen besitzen (Uberlaufverhalten).

Die Ubertragung des Wertes erfolgt bei Wertanderung: Wann immer die Quellvariable inren Wert
andert, wird auch der Wert der Zielvariable geandert. Wird der Wert der Zielvariable unabhangig von
dem der Quellvariable gedndert, so hat die Zielvariable diesen unterschiedlichen Wert so lange, bis
der Wert der Quellvariable sich wieder andert.

* Info

Auch Zuweisungen auf Intern Variablen werden nur auf dem Server ausgefuhrt.

KONTEXTMENU PROJEKTMANAGER

Zuweisung neu Fugt eine neue Zuweisung in die Liste ein.
Alle als XML exportieren... Exportiert alle Eintrage in XML-Datei.
XML importieren... Importiert XML-Dateien.

Hilfe Offnet die Online-Hilfe.
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3 Projektieren im Editor

Um Zuweisungen zu definieren:
1. Navigieren Sie im Projektmanager zum Unterknoten Zuweisungen im Knoten Variablen.
Bereits bestehende Zuweisungen werden in der Detailansicht angezeigt.

2. Wahlen Sie aus dem Kontextmenu oder der Symbolleiste die gewtinschte Aktion, z. B.
Zuweisung neu.

3. Im Eigenschaften-Fenster werden die Eigenschaften der Zuweisung angezeigt und kénnen
geandert werden.

Eine Zuweisung bendtigt unbedingt:
» einen eindeutigen Namen
» eine Quellvariable

P eine Zielvariable

Beim Anwahlen der Eigenschaften Quellvariable oder Zielvariable wird jeweils die Variablenliste zur
Auswahl der gewunschten Variablen getffnet. Als Quelle ist jede Variable eines jeden Treibers
selektierbar. Die Zielvariable muss eine Lese-/Schreib-Freigabe besitzen.

Jede Wertdnderung der Quellvariable wird an die Zielvariable der Zuweisung Ubertragen.

Uber das Kontextment der Detailansicht des Projektmanagers lassen sich bestehende Zuweisungen
ausschneiden, kopieren, einfigen und l6schen.

4 Zuweisungen Detailansicht Symbolleiste und
Kontextmenu

[AFaaxd®Rlsc[de
KONTEXTMENU
Zuweisung neu Fugt eine neue Zuweisung in die Liste ein.

Zuruck zu Ausgangselement  Ermdglicht den Ricksprung zum Ausgangselement.
springen

Kopieren Kopiert ausgewahlte Eintrage in die Zwischenablage.

Einfligen Fugt den Inhalt der Zwischenablage ein. Ist bereits ein
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Meniipunkt

Loschen

Ausgewahlte Zelle
bearbeiten

Eigenschaften

Auswahl als XML
exportieren...

XML importieren

Alle Filter entfernen

Hilfe

Eintrag mit gleichem Namen vorhanden, wird der Inhalt als
"Kopie von ..." eingeflgt.

Loscht ausgewahlte Eintrage nach Ruckfrage aus Liste.

Offnet die ausgewahlte Zelle zur Bearbeitung. Welche Zelle
in einer markierten Zeile ausgewahlt wurde, sehen Sie am
Fernglas-Symbol in der Titelzeile. Es k&nnen nur Zellen
ausgewahlt werden, die bearbeitet werden durfen.

Offnet das Fenster Eigenschaften.

Exportiert alle ausgewahlten Eintrage in eine XML-Datei.

Importiert Eintrége aus einer XML-Datel.
Entfernt alle Filtereinstellungen.
Hinweis: Nur aktiv wenn aktuelle Ansicht gefiltert ist.

Offnet die Online-Hilfe.

5 Trigger Variablen und Trigger-Art

Fur Zuweisungen kénnen eine Triggervariable und eine Trigger-Art definiert werden. Damit kdnnen
ereignisgesteuerte Zuweisungen definiert werden. Werte werden damit nicht mehr automatisch
zugewiesen, sondern nur noch bei Wertanderung der Triggervariablen.

Triggervariablen mussen Bindre Variablen sein. Folgende Konfigurationen sind moglich:

nicht definiert

definiert

definiert

Flanke

Pegel

Jede Anderung in der Quellvariable bewirkt, dass der
Quellwert der Zielvariable zugewiesen wird.

Die Zuweisung wird nur dann ausgefuhrt, wenn die

Triggervariable eine Wertanderung von 0 auf 7 erfahrt. Nur

eine positive Flanke der Bit Variable fuhrt dazu, dass die
Zuweisung ausgelost wird. Die Zuweisung wird nicht mehr
durch eine Anderung des Wertes in der Quellvariable
automatisch angestofRen.

Die Zuweisung wird immer ausgefuhrt, solange die Trigger
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Variable den Wert 7 hat. Jedes Mal, wenn sich der Wert der
Quellvariable andert, wird die Zuweisung aktiviert und der
Wert wird in die Zielvariable geschrieben. Diese Zuweisung
bleibt aktiv, bis sich der Wert der Triggervariable wieder auf 0
andert.

8|8



	1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe
	2 Zuweisungen
	3 Projektieren im Editor
	4 Zuweisungen Detailansicht Symbolleiste und Kontextmenü
	5 Trigger Variablen und Trigger-Art

